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Liebe Leserinnen 
und Leser, 

Editorial

Siegfried Wärk

als ich das erste Vorwort für diesen Landkurier 
schrieb, beschrieb ich die stürmischen Zeiten, 
zwei schwere Frühjahrsstürme hielten uns in 
Atem.

Aber das ist nichts im Vergleich zu dem, was 
wir aktuell erleben. Krieg in der Ukraine, 20 
Kilometer von der polnischen Grenze entfernt.

Fassungslos verfolge ich die Berichterstattung 
aus der Ukraine. Über 20 Jahre ist es her, seit in 
Europa ein Krieg entbrannte. Nun droht wieder 
unzähligen Menschen Tod und Leid. Schon 
jetzt sind mehr als 2 Millionen Ukrainer auf der 
Flucht. Sie haben alles verloren: ihr Zuhause, 
ihre Heimat, ihr Land!

Ja, der Westen hat auch Fehler begangen, aber 
das rechtfertigt keinen Krieg gegen die Zivilbe-
völkerung eines anderen Landes. Ein einzelner 
Mann träumt von der Wiederherstellung eines 
großen Reiches. Kommt Ihnen das bekannt vor?

Viele Ältere von uns werden brutal von den 
Erinnerungen an den 2. Weltkrieg eingeholt. 
Mich machen die Bilder aus der Ukraine und 
die flüchtenden Menschen betroffen. Und ich 
empfinde großen Respekt vor dem ukrainischen 
Volk. Da gehen junge Männer, die hier studieren 
oder arbeiten in ihre Heimat zurück, um ihr Land 
zu schützen. 

Gerade in Berlin demonstriert jeden Tag irgend-
jemand gegen irgendetwas. Die Demonstranten 
kleben sich sogar auf die Straße und es passiert 
ihnen nichts. In Russland werden die Menschen, 
die für eines der höchsten Güter - den Frieden - 
demonstrieren, einfach verhaftet.  

Gestern war es eine Frau, die mutig in einer 
Live-Nachrichten-Sendung in Moskau ein 
Plakat gegen den Krieg in die Kamera hielt. Die 
Folgen für sie sind unübersehbar. 

Täglich kommen in Berlin über 10.000 Flücht-
linge an. Schon am ersten Tag sind unzählige 
freiwillige Helfer losgegangen, um zu helfen. 
Die Flüchtlinge, teilweise völlig entkräftet, 
überwiegend Frauen und Kinder, wurden und 
werden liebevoll von den Berlinern empfangen. 
Nur der Senat brauchte erst einmal zwei Wochen, 
ehe er das Ausmaß erkannte.

Hut ab vor diesen vielen Freiwilligen, die Urlaub 
genommen haben oder ihr Studium ruhen lassen, 
um zu helfen!

Und die Ukrainer? Sie bangen um ihre Familien 
und Freunde, die sie zurücklassen mussten. Und 
sie haben nur einen Wunsch, sie möchten in ihre 
Heimat zurück. Ich fürchte nur, dass es die Hei-
mat, wie sie sie kannten, nicht mehr geben wird. 

Ich weiß, dass es auch in Kladow und Gatow 
Menschen gibt, die schon geholfen haben und 
weiterhelfen, an dieser Stelle auch ein Dank 
an unsere Kirchen. Sie haben Platz in ihrem 
Zuhause gemacht, um Frauen und Kinder aus 
der Ukraine aufzunehmen. Danke an Sie alle!

Und bitte machen Sie weiter so. Helfen Sie, wie 
Sie es können, seien es Sachspenden, Geldspen-
den, Ehrenamt oder geben sie den Menschen 
einen Platz der Geborgenheit und des Schutzes. 
Corona hat uns getrennt, dieser Krieg eint uns.

Ihr 

Siegfried Wärk
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Dr. med. Naser Hatami
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie
Akupunktur, Chirotherapie, 
Arzt für Anti-Aging Medizin 
 Worauf wir Wert legen:
- kompetente Gesundheitsberatung     
- ganzheitliches Erfassen Ihres Krankheitsbildes
- individuelle Bedürfnis orientierte Erstellung des Therapiekonzeptes, 
 ausführliche Anamnese
- Anwendung von schulmedizinischen und  
 alternativen Behandlungsmethoden
- Praxis ohne Wartezeit, kurzfristige Terminvergabe
Praxisschwerpunkte (u.a.):
- Akupunktur I Elektroakupunktur
- Arthrose Behandlung aller Gelenken
- Aufbautherapie mit Hyaluronsäure bei allen Gelenken
- Chirotherapie I manuelle Therapie, Andullations-Therapie
- Chelat-Therapie (Ausleitung von toxischen Metallen)
- Wirbelsäulen Behandlung aller Art mit PRT/Facettenin�ltration
- Präventivmedizin (Anti-Aging-Medizin)
- Osteoporose Behandlung, Kur-Therapie mit Vitaminen
- Spezielle Schmerztherapie auch minimalinvasiv
- Stoßwellen- Behandlung, Magnet-Behandlung
- Vitalsto�therapie/ komplette Vollblutuntersuchung 

Termin nach Vereinbarung
Tel.:  030/ 36 99 65 55  /  Mobil: 0151 44 235 992

Gatower Str. 102, 13595 Berlin
www.doktor-hatami.de            post@doktor-hatami.de   

Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie

Haus verkaufen UND weiterhin Wohnen in Kladow?
Hausverkauf und Wohnungsanmietung durch uns

- Alles aus einer Hand -
Kostenlose Beratung und Marktwerteinschätzung 

Verkauf BONAVA-Häuser am Golfplatz
Inh. Dipl.- Ing. Barbara Neumann
E-Mail: info@neumann-immo.berlin
www.neumann-immo.berlin

Kindlebenstraße 27 · 14089 Berlin 
Mobil:    0152 - 310 66 173
Telefon: (030) 36 80 22 78

60 neu errichtete 
Mietwohnungen 
in 4 Wohnhäusern
 
25 - 110 m², 
1 - 5 Zimmer-Wohnungen,
hochwertige Ausstattung

Tiefgarage, Fahrstuhl, 
mittig der Wohnhäuser eine Plaza, 
fußläu�g zum Bus X 34, 134.

Erstbezug 
Herbst 2020 

im 
PARKVIERTEL

KLADOW

Weitere Infos oder 
Vormerkungen unter 

0152 310 66 173 
info@neumann-immo.berlin

Neumann Immobilien
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Kai Wegner

Grußwort

Liebe Nachbarinnen 
und Nachbarn 
im Spandauer Süden,
normalerweise wähle ich für meine Kolumne im 
Landkurier einen sanften Einstieg, spreche vom 
Wandel der Jahreszeiten und ermutige Sie, die 
schöne Natur in Spandaus grünem Süden mit 
allen Sinnen zu erleben. Normalerweise. Doch 
was ist schon normal in diesen Tagen, in denen 
die Welt aus den Fugen geraten ist?
 
Putins gewaltsamer Überfall auf die Ukraine 
macht mich einfach fassungslos. In meinen 
dunkelsten Gedanken hätte ich mir nicht ausma-
len können, dass es zu meinen Lebzeiten noch 
einmal inmitten von Europa zu einem Krieg 
kommt, praktisch vor Deutschlands Haustür. 

Bilder von Frauen, die ihre Männer an die Front 
verabschieden und die nicht wissen, ob sie sich 
je wieder in ihre Arme schließen können, die 
Angst in den Gesichtern unschuldiger Kinder, 
das sinnlose Sterben: Das alles macht mich tief 
betroffen. 

Frieden ist nicht alles, aber ohne Frieden ist 
alles andere nichts. Lassen Sie uns daher für 
den Frieden beten.
 
Der völkerrechtswidrige Angriffskrieg des 
russischen Despoten ist ein beispielloser Akt 
der Aggression, ein eklatanter Bruch des Völker-
rechts und eine herausfordernde Verletzung der 
europäischen Friedensordnung. Es braucht die 
schärfsten Sanktionen von Deutschland, Europa 
und der gesamten freien Welt. 

Russland muss für seine Aggression einen bit-
teren Preis bezahlen. Putin muss zur Besinnung 
kommen, die Kampfhandlungen einstellen und 
seine Truppen aus der Ukraine zurückziehen. 

Deutschland muss in einer nationalen Kraftan-
strengung seine Verteidigungsfähigkeit erhöhen. 
 
Meine volle Solidarität gilt dem ukrainischen 
Volk, mit dem wir gemeinsame Werte teilen: 
Freiheit und Demokratie. Auch vor den mutigen 
Menschen in Moskau, St. Petersburg und ande-
ren russischen Städten, die gegen den russischen 
Kriegstreiber mutig ihre Stimme erheben, habe 
ich den größten Respekt. 

Zugleich denke ich an die vielen ukraine- und 
russischstämmigen Menschen in Spandau 
und auch in Gatow und Kladow, die um ihre 
Liebsten fürchten müssen. Ich bin überzeugt: 
Auch sie verbindet der Wunsch nach Frieden 
und Entspannung. Deshalb dürfen wir uns nicht 
spalten lassen, sondern müssen gerade jetzt 
zusammenstehen.
 
Mit den besten Grüßen
 
Kai Wegner
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Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

Ihr kompetenter Partner für
Tischlerarbeiten, Möbel, Fenster, Türen, Rollläden,
Markisen, Insektenschutz, Reparaturservice

Tischlerei Gänserich GbR . Döberitzer Str. 1 . 14476 Potsdam OT Fahrland
Thomas Gänserich . Beate Gänserich-Schulz

Telefon 03 32 08/5 03 04 . Telefax 03 32 08/5 00 98 . www.gaenserich.de
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Politik

Kai Wegner

Kinderschutz 
muss immer an 
erster Stelle stehen

Immer wieder müssen wir von schlimmen Übergriffen auf Ki-
takinder lesen, begangen von pädokriminellen Kita-Erziehern. 
Auch in Spandau waren solche widerwärtigen Taten in jüngerer 
Vergangenheit zu beklagen. 

Als Vater von drei Kindern zerspringt mein Herz in tausend Teile, 
wenn ich an das Leid der unschuldigen Opfer denke. Der Staat 
muss alles in seiner Macht stehende tun, um solche widerwärtigen 
Taten zu verhindern. 

Dazu gehört, dass Kita-Erzieher vor einem neuen Kita-Job ein 
erweitertes Führungszeugnis vorlegen. Denn ein solcher Nachweis 
belegt, dass sie straffrei sind und auch kein Verfahren gegen sie 
läuft. Eine absolut sinnvolle Regelung.
 
Vor diesem Hintergrund bin ich fast vom Glauben abgefallen, 
als ich mitbekam, was sich die SPD-Bildungsverwaltung jetzt 
ausgedacht hat. 

Weil Bürgerämter überlastet sind, sollen Kita-Erzieher sich ihre 
Unbedenklichkeit zunächst sozusagen selbst bescheinigen. Eine 
reine Selbstauskunft der Bewerber statt ein staatliches Dokument. 
Eine Zwischenlösung, die bis zu fünf Jahre akzeptiert werden soll. 

Ich finde: Wer seine Kinder in staatliche Obhut gibt, erwartet 
zu Recht eine fürsorgliche und verantwortungsvolle Betreuung. 
Diese muss der Senat garantieren. 

Eine Abkehr oder Lockerung bewährter und sinnvoller Einstel-
lungskriterien von Erziehern ist mit mir nicht zu machen. Ich setze 
mich beim Senat dafür ein, dass der Kinderschutz immer an erster 
Stelle steht.
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www.salon-loth.de

Alt - Gatow 39
14089 Berlin
Tel.: 030 - 362 40 30 
od. 030 - 361 49 67

Di - Fr  9 - 18 Uhr
Sa   9 - 14 Uhr
Montag geschlossen

Wir bringen 
Farbe ins Leben

                     ...und in Ihre Haare

E-Mail: info@salon-loth.de

KU
NDENAUSZEICHNUN

G

M
AKLER -EMPFEHLUNG.D

E

KU
NDENAUSZEICHNUN

G

M
AKLER -EMPFEHLUNG.D

E

immobilien@jmk-spandau.de

0172 - 399 03 14
030 - 368 02 143

www.jmk-spandau.de

„Unsere Kunden empfehlen uns weiter! Mit 
Leidenschaft und großem Engagement 
vermitteln wir seit vielen Jahren erfolgreich 
Immobilien. Wir freuen uns auf ein 
unverbindliches Gespräch.“ 
Beate Schökel, Inhaberin & Immobilienmaklerin
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Politik

Die Bilanz nach 100 Tagen im Amt ist sehr 
ernüchternd. Bezirksbürgermeisterin Brückner 
hatte gemeinsam mit der Zählgemeinschaft meh-
rere Schwerpunkte auserkoren, die zeitnah und 
dringlich angegangen werden sollten. Passiert 
ist nichts. Digitalisierung der Verwaltung oder 
irgendeine erkennbare Digitalisierungsstrategie? 
Fehlanzeige. 
Konkrete Behördenangebote, die künftig digital 
verfügbar sein sollen? Nichts. Mindestens strate-
gische Überlegungen wie man die Attraktivität 
des Arbeitgebers Bezirksamt steigern kann, 
damit endlich mehr Personal im Bürgeramt, im 
Standesamt, der Elterngeldstelle und den vielen 
anderen Bereichen für dringliche Dienstleistun-
gen zur Verfügung steht? Nichts zu hören. 
Ausbau der Wirtschaftsförderung zu einer ‚One-
Stop-Agency‘ – gerade jetzt in Folge der Corona-
Pandemie? Keine Silbe. Gänzlich unerwähnt 
bleibt das Rathaus, das dringend saniert werden 
muss und aus allen Nähten platzt. Für das beste-
hende und zusätzlich benötigte Personal werden 
dringend neue Büroflächen gebraucht. Die 
Besuchertoiletten im Rathaus sind unzumutbar.
Bezirksbürgermeisterin Brückner zeigt bis-
her keine Initiative, handelt farb- und lustlos. 
Bezirksbürgermeisterin Brückner sollte jetzt 
dringend konkret werden. Sie muss Maßnahmen, 
Strategien und Zeitrahmen vorlegen wie und 
wann sie die mit der Zählgemeinschaft gesteck-
ten Ziele erreichen wird.
Die Spandauer CDU-Fraktion setzt klare 
Schwerpunkte. Im kommenden Haushalt, der 
jetzt für die Jahre 2022 bis 2023 beschlossen wird, 
wollen wir die Klimaleitstelle stärken. Wir setzen 
uns für mehr Mitarbeiter im Bereich der Digita-
lisierung in den Schulen und die Betreuung der 
Luftfiltergeräte ein. Darüber hinaus wollen wir 
Volkshochschule und Musikschule stärken sowie 

100-Tage-Bilanz 
der neuen 
Bezirksbürgermeisterin
Selbst gesteckte Schwerpunkte wurden nicht erreicht

die Spandauer Bibliotheken besser ausstatten.
Auch in die Grünanalgen und das öffentliche 
Straßenland soll mehr investiert werden. Darü-
ber hinaus wollen wir die dezentrale Kulturarbeit 
stärken. Die Schulbauoffensive muss schneller 
vorangehen und die Entwicklung der Ortsteil-
zentren, so auch in Kladow, vorangetrieben 
werden.
Zu Stärkung der Attraktivität des Bezirksam-
tes Spandau als Arbeitgeber haben wir in die 
März-BVV bereits einen entsprechenden Antrag 
eingebracht. So soll z. B. die Möglichkeit eines 
Betriebskindergartens oder die zur Verfügung-
stellung von Wohnraum geprüft werden, um 
dringend benötigtes Personal nach Spandau zu 
bekommen.
Wenn Sie sich noch umfassender für unsere 
Politik in Spandau interessieren, schauen Sie 
bei uns vorbei, im Internet unter www.cdu-
fraktion-spandau.de und abonnieren Sie unseren 
Newsletter. 
Bleiben Sie gesund und haben Sie einen schönen 
Frühling!

Ihr
Arndt Meißner
Vorsitzender der CDU in der 
Bezirksverordnetenversammlung Spandau

Arndt Meißner
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Bezirksstadtrat Frank 
Bewig, seit der Wahl zur 
Bezirksverordnetenversammlung 
im Oktober letzten Jahres 
stellvertretende Bezirksbürgermeister 
unseres Bezirks, leitet in den 
kommenden fünf Jahren die 
Abteilung Bildung, Kultur und 
Sport im Spandauer Rathaus und 
schickt sich an, Spandau zurück auf 
die Landkarte der Senatskanzlei zu 
holen.

Der Landkurier fragt Bewig, was Spandau 
für ihn besonders macht.
Frank Bewig: „Spandau ist meine Heimat. Hier 
bin ich geboren, aufgewachsen und bis heute 
glücklich mit meiner Familie. Unser Bezirk 
bietet einen berlinweit einzigartigen Mix aus 
Großstadtleben, einem sehr hohen Freizeitwert 
und auch gemütlichem, dörflichem Charakter, 
wenn ich beispielsweise an den Spandauer 
Süden denke. Sehr viel Grün, sehr viel Wasser 
und das in einer Metropole, das macht Spandau 
besonders! Spandaus Geschichte, die Zitadelle, 
die Havel als natürliche Abgrenzung zum Rest 
Berlins wirken bis heute auf die Spandauerinnen 
und Spandauer und sorgen für ein besonderes 
Gemeinschaftsgefühl.“

Landkurier: Was würden Sie gerne ändern 
im Bezirk?
Frank Bewig: „Als Randbezirk wurde und 
wird Spandau vom Land nicht in dem Maße 
beachtet und bei infrastrukturellen Fragen und 
Entscheidungen berücksichtigt wie die Innen-
bezirke. Als Bezirksstadtrat habe ich bereits in 
den vergangenen Jahren dafür gekämpft, dass 
Spandau und unsere Interessen in den Fokus der 

Neue Aufgaben und 
Herausforderungen 
für Frank Bewig (CDU)

verschiedenen Senatsverwaltungen gelangen. 
Dieses Engagement werde ich selbstverständ-
lich fortführen, um Spandau attraktiver für alle 
sozialen und gesellschaftlichen Gruppen zu 
machen.“

Landkurier: Was werden Sie in Ihrer Abtei-
lung umsetzen?
Frank Bewig: „Kaum ein Bezirk hat sich in den 
vergangenen Jahren derart stark verändert wie 
Spandau. Dazu zählen positive Entwicklungen, 
wie beispielsweise der Wohnungsneubau, der 
zu einem größeren Angebot an Wohnraum und 
damit zu bezahlbareren Mieten geführt hat und 
weiterhin führt. Leider sind aber auch negative 
Entwicklungen zu beobachten. Durch den ver-
mehrten Zuzug steigt das Verkehrsaufkommen 
und es kam auch zu einer Unterversorgung mit 
sozialer Infrastruktur in einigen Gebieten. Eine 
bedarfsgerechte und nachhaltige Versorgung 
mit sozialer Infrastruktur wie Bildungs- und 
Weiterbildungsangeboten, Musikschulen, Bi-
bliotheken sowie Sport- und Kulturangeboten 
in allen Bezirksregionen, insbesondere dort, 
wo viel neuer Wohnraum entstanden ist und 
weiterhin entsteht, ist daher das, worauf ich den 
Schwerpunkt meiner Arbeit als Bezirksstadtrat 
legen werde.“

Frank Bewig, Stadtrat

Spandau
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Kladow

Hinweis auf 
Impfzentrum 
erfolgreich ergänzt
Sehr oft in der Kommunalpolitik 
geht es um die kleinen Probleme vor 
Ort, die jedoch für den Einzelnen 
durchaus eine große Bedeutung 
haben kann.

Auf dem Gelände des Gemeinschaftskranken-
hauses Havelhöhe befinden sich in Haus 16 
sowohl die Corona-Ambulanz als auch das 
Impfzentrum. Auf den Hinweisschildern zur 
Corona-Ambulanz fehlte bisher jedoch der 
Hinweis auf das Impfzentrum. 

Die CDU-Fraktion hatte sich in der letzten BVV 
für eine verbesserte Beschilderung eingesetzt. 
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Dazu erklärt Beate Bathe, gesundheitspolitische 

Beathe Bathe, 
Gesundheitspolitische 
Sprecherin, CDU

Sprecherin der CDU-Fraktion Spandau: „Die 
Corona-Ambulanz in Havelhöhe ist besucher-
freundlich ausgeschildert. Leider fehlte bis 
dato jeglicher Hinweis auf das Impfzentrum im 
gleichen Haus, sodass viele Menschen unnötig 
umherirrten. Wir haben uns dafür eingesetzt, 
dass ein Zusatzhinweis auf den zahlreichen Hin-
weisschildern zur Corona-Ambulanz angebracht 
wird. Wir freuen uns, dass der Verweis auf das 
Impfzentrum inzwischen ganz unkompliziert 
ergänzt worden ist.“
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Ihr Schlüsseldienst im Zentrum von Spandau
AUTOSCHLÜSSELN 
vorrätig

Schließsysteme - Beratung - Service - Vertreib
gegenüber Spandau Arcaden
Brunsbütteler Damm 3  -  13581 Berlin  -  Tel.: 030 - 35 13 55 13

Keine langen 
Wartezeiten

Großes 
Sortiment an

Reifendienst
Achsvermessung
HU + AU täglich

13595 Berlin
Pichelsdorfer Str. 61

Tel: 030 - 361 97 62
E-Mail: info@pss-reifen.de

Web: www.pss-reifen.dePSS
Reifen + Autoservice

KFZ-Meisterbetrieb

Godyear Service Partner

1982 - seit 37 Jahren in Spandau - 2019
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Spandau

Fahrbare Untersätze waren schon immer seins: 
Anfang 1971 startete Detlef Slupinski (78) mit 
seinem Bruder Gerhard und vier Gebraucht-
wagen am Kladower Damm ins automobile 
Geschäft. Knapp eineinhalb Jahre später gehör-
ten beim Umzug an den Kaiserdamm schon 17 
Mitarbeiter zum Unternehmen. 1975 ging es 
mit deutlich mehr Gebrauchtwagen ein paar 
Meter weiter in die Kantstraße. Aus Parkplätzen 
wurden dort für damalige Verhältnisse moderne 
und wegweisende Gebrauchtwagenplätze. Nur 
eine Werkstatt für die 1976 gegründete „Motor 
Company“ fehlte.

Dabei lag die Lösung dafür ganz nah: In den 
„Kantgaragen“ war ein Toyota Kfz-Betrieb zu 
Hause. Bei einer Tasse Kaffee stellten sich die 
Slupinski-Brüder Ihrem neuen Nachbar vor. 
Man war sich sofort sympathisch. Der Vorschlag 
der Slupinskis, die heute denkmalgeschützten 
Kantgaragen zu übernehmen, traf beim damali-
gen Inhaber zunächst auf Verblüffung. Schließ-
lich verdiente er mit dem Kfz-Betrieb seinen 
Lebensunterhalt. Nur zwei Tage später und mit 
einem Anstellungsvertrag als Kfz-Meister bei 
der Motor Company in der Tasche, war man 
sich aber schnell einig.

Sub: Nichts ist unmöglich...

Nur der für den übernommenen Betrieb schon 
bestehende Vertrag mit Toyota Deutschland 
war noch eine Hürde: Eigentlich wollten die 
Slupinskis nicht ins Neuwagengeschäft einstei-
gen, sondern beim vertrauten und erfolgreichen 
Gebrauchtwagenhandel bleiben. Schließlich war 
Toyota 1976 in Deutschland eine neue, noch 
ziemlich unbekannte Marke. Der Kennenlern-
Termin räumte die Bedenken aber schnell aus; 
obwohl der unglaubliche Erfolg der japanischen 
Importeure damals kaum absehbar war. Der 
damalige Toyota Slogan, „nichts ist unmöglich“, 

war für Detlef Slupinski und sein Team eher eine 
Hoffnung, denn ein Versprechen.

Diese Entscheidung hat der sympathische Kla-
dower bis heute nicht bereut. Kein Wunder, sind 
doch seit dem Start in den Automobilhandel aus 
den vier Gebrauchtwagen mit Toyota, Lexus, 
Honda (Pkw und Motorräder) sowie Mazda 
vier renommierte Marken geworden. Slupinskis 
Bruder Gerhard ist 1978 aus dem Unternehmen 
ausgeschieden.

Aktuell hat die Motor Company an 12 Standor-
ten im Großraum Berlin rund 400 Mitarbeiter 
in Festanstellung, dazu rund 80 Auszubildende 
in fünf verschiedenen Lehrberufen. Reine 
Unternehmensgröße war für Detlef Slupinski 
jedoch nie entscheidend: Absolut zufriedene 
Kunden und  Mitarbeiter waren und sind sein 
Motivationsmotor.

Vier gewinnt: 
Wie aus vier Gebrauchtwagen 
vier Automobilmarken wurden

Detlef Slupinski: Ein echter Berliner Junge 
aus Gatow / Kladow. 
Foto: Motor Company

Anzeige
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Politik

Dass sie gegen Recht und Gesetz verstoßen, 
dabei unbeteiligte Verkehrsteilnehmer in hohem 
Maße in Gefahr bringen – und ganz nebenbei 
eine Stadt lahmlegen, nehmen sie dabei bewusst 
in Kauf.  Die CDU Berlin ist nicht bereit, die 
illegalen Aktionen der Demonstranten länger 
hinzunehmen. „Der Blockade-Spuk muss ein 
Ende haben“, erklärt der Landes- und Frak-
tionsvorsitzende Kai Wegner, der als direkt 
gewählter Abgeordnete die Menschen im Süden 
Spandaus vertritt.
 
Zu diesem Zweck haben Kai Wegner und der 
innenpolitische Sprecher der Fraktion, Frank 
Balzer, ein gemeinsames Positionspapier erar-
beitet, das die rechtlichen Möglichkeiten auf-
zeigt, wie der Staat gegen diesen wiederholten 
Rechtsbruch vorgehen kann. Dazu zählen eine 
Ausdehnung des Unterbindungsgewahrsams, 
Schnellverfahren durch Sonderstaatsanwälte 
und die Möglichkeit, die Demonstranten für 
die Kosten der Polizeieinsätze zahlen zu lassen. 
Frank Balzer verweist darauf, dass es sehr wohl 
ausreichende rechtliche Möglichkeiten gebe, 
dem Rechtsbruch Einhalt zu gebieten. Entschei-
dend sei der politische Wille, die vorhandenen 
Möglichkeiten auch anzuwenden.
 
Es sind die richtigen Ideen zur richtigen Zeit. 
Nachdem die Bild am Sonntag aus dem Papier 
zitiert hatte, wurde es tags darauf von Berliner 
Zeitungen aufgegriffen. Längst hat auch dieses 
Thema die rot-grün-rote Koalition erreicht – und 
sorgt mal wieder für Streit zwischen den Re-
gierungsparteien. Als nämlich die SPD-Innen-

„Der Blockade-Spuk 
muss ein Ende haben“
Seit Wochen nimmt eine kleine, radikale Minderheit unsere Stadt und 
die übergroße Mehrheit seiner Bewohner in Geiselhaft. Die Gruppe 
selbst ernannter Klimaaktivisten, die sich „Die letzte Generation“ 
nennt, blockiert Autobahnen, um ihre klimapolitischen Forderungen 
durchzusetzen und gegen die Verschwendung von Lebensmittel zu 
demonstrieren.

senatorin Iris Spranger im Abgeordnetenhaus 
die schiere Selbstverständlichkeit aussprach, 
dass auch selbsternannte Klimaaktivisten nicht 
über dem Gesetz stünden, schlug ihr erst eisiges 
Schweigen von den Bänken der Grünen und der 
Linkspartei entgegen. Als dann auch noch Ab-
geordnete von Grünen und Linken Verständnis 
für die Blockaden äußerten, war der Dissens in 
der Koalition für jedermann sichtbar.
 
Klimaschutz und der verantwortliche Umgang 
mit Lebensmitteln sind zweifellos wichtige The-
men unserer Zeit. Aber mit ihren rücksichtslosen 
Blockaden schaden die Demonstranten ihrer 
Sache mehr als dass sie ihr nutzen. Wer Ärzte, 
Rettungswagen und sogar Hochschwangere 
blockiert, diskreditiert das eigentliche Anliegen 
vollständig. „Man kann auch sympathisch und 
rechtskonform für eine Sache demonstrieren. 
Die Fridays-for-Future-Bewegung hat für den 
Klimaschutz mehr erreicht als die Blockierer 
es je könnten.
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Komplettlösungen gegen Feuchtigkeit und drückendes Wasser
auch ohne Schachten von innen ausgeführt

Nasse Wände, feuchte Keller?

TÜV-geprüfter  Fachbetr ieb - Mitgl ied im Holz- und Bautenschutzverbund

Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin
Tel.: 36 80 15 86/87
Fax: 36 80 15 88
www.inserf-bautenschutz.de

Fensterdekorationen Eigene Polsterei
Neubezug von Bootskissen
Teppichböden Designteppiche
Internationale Dekostoffe
Jalousien und Plissees
GARDINENSERVICEGatower Straße 124-126

13 595 Berlin-Spandau
www.strehlow.de 361 49 14

50
Jahre
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Größen  56 - 176

Mo - Fr   9 - 13 Uhr 
             15 - 18 Uhr 
Sa           9 - 13 Uhr

Ständig Sonderangebote

Wir freuen 
uns auf 
Ihren Besuch

MODISCH und PREISWERT 
Nur NEUWARE

  

 
Parnemannweg 31 – 14089 Berlin 

 

Tel.: 365 00 838 
24 Stunden Erreichbarkeit 

 
Erd-, Feuer- und Seebestattungen 

Bestattungsvorsorge 
Erledigung aller Formalitäten 

auf Wunsch Hausbesuch 
 

„Wer aufhört 
zu werben, 
um Geld 
zu sparen, 

kann ebenso 
die Uhr anhalten, 

um Zeit zu sparen.“  

Henry Ford (1863 – 1947)
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Familie

Klärchen hat sich gefragt:Klärchen hat sich gefragt:
Klärchens FamilienseitenKlärchens Familienseiten

Frühling ist einfach herrlich, alles erwacht 
wieder zum Leben, die Sonne scheint, die Tage 
werden wieder länger, viele Tiere erwachen aus 
dem Winterschlaf und Vögel kehren aus dem 
Süden zu uns zurück.

Woran merken die Pflanzen, 
dass Frühling ist?
Wenn die Tage länger werden und die Tempera-
turen allmählich in die Höhe klettern, beginnen 
die ersten Pflanzen und Blumen zu blühen. 
Die kahlen Bäume kleiden sich dann langsam 
in frischem Grün ein und Frühblüher strecken 
allerspätestens Anfang Mai ihre Spitzen aus 
Pflanzen und Erde. Viele Pflanzen tragen dafür 
eine Art Stoppuhr in ihren Blättern, die die Ta-
geslänge misst. Sobald es warm und hell genug 
ist, werden Signalstoffe losgeschickt, die ihr 
Wachstum und die Bildung von Blüten anregen.

Und wann geht es 
bei den Vögeln los?
In der Vogelwelt ist im Frühling besonders viel 
los. Die ersten Frühlingsboten sind Zugvögel, 
die aus ihren Überwinterungsgebieten im Süden 
nach Deutschland zurückkehren, um dort zu 
brüten. Beispiele dafür sind Weißstorch, Kra-
nich, Kuckuck, Mauersegler, Nachtigall, Star 
und Brachvogel. Die ersten von ihnen kommen 
schon Ende Februar an, die letzten meist im 
April wie zum Beispiel der Kuckuck.

Wie kann man den Tieren 
im Frühling helfen?
Nistkästen bereitstellen: Hängt Nistkästen 
an geeigneten Standorten im Garten auf oder 
säubert die vorhandenen. Auch Vögel freuen 
sich über Schälchen mit frischem Wasser zum 
Trinken und Baden.
Hunde draußen kämmen: Denn die Hundehaare 
eignen sich besonders gut zum Nesterbau für 
Vögel

Igelfreundlicher Garten: Gestaltet den Garten 
möglichst igelfreundlich. Daher sollte jeder Gar-
ten einen Winkel beinhalten, der nicht penibel 
aufgeräumt ist.
Hummeln helfen: Schwache Hummeln und 
Bienen können einen Energieschub gebrauchen. 
Dazu einfach eine Wasserzuckerlösung vor die 
Biene träufeln und schon saugen die kleinen 
Rüssel neue Energie.
Insektenhotel: Gerade im Frühling suchen viele 
Insekten einen geeigneten Unterschlupf. Insek-
tenhotels kann man inzwischen problemlos im 
Baumarkt oder Gartencenter kaufen. Oder ihr 
macht ein Frühlingsprojekt daraus und baut eins 
mit Mama oder Papa. 
Hunde beim Spaziergang anleinen: in Wald und 
Wiesen sollten jetzt Hunde angeleint werden, 
damit sie keine brütenden Vögel oder Jungtiere 
stören können. 
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Familie

Klärchens  
Rezepttipp 

Oster-Dessert

Süsse 
Spiegelei-
Schlemmerei

Was ihr benötigt:
50 Gramm Zucker
200 Gramm griechischer Honig (10% Fettanteil)
1 Päckchen Puddingpulver
450 ml Milch
240 Gramm Aprikosenhälften
100 Gramm Cantuccini
Etwas grüne Pistazien 
 
Und so geht`s:
1. Puddingpulver mit Zucker vermischen, nach und nach 6 Esslöffel Milch hinzufügen 
und glattrühren. Restliche Milch aufkochen, vom Herd nehmen und angerührtes Pulver 
einrühren. Pudding eine Minute kochen und dabei kräftig weiterrühren.
Anschließend Frischhaltefolie darüberlegen und kalt werden lassen.
2. Aprikosen in einen Topf abtropfen lassen, Saft behalten. 6 Aprikosenhälften beiseite-
stellen, übrige Früchte in kleine Stücke schneiden. Cantuccini zerkleinern. 
3. Cantuccini auf Gläser verteilen und je 2 Esslöffel Aprikosensaft darüber träufeln. 
Aprikosenstückchen gleichmäßig darüber schichten. Kalten Pudding durchrühren, den 
Joghurt unterrühren und über die Aprikosen schichten. Vorsichtig je eine Aprikosenhälfte 
in die Mitte legen und mit den zerkleinerten Pistazien bestreuen.
Guten Appetit und schöne Ostern!
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Familie

Klärchens  

Basteltipp 
Osterei-Anhänger 
aus Papier

Was ihr benötigt:

Bastelschablone
Papier
Tacker
Kleber
Nadel und Nähgarn
 
Und so wird’s gemacht:
1. Schneidet die Schablone aus und übertragt sie auf euer Papier, schneidet die Ostereier aus.
2. Legt dann sechs Ostereier übereinander und faltet sie in der Mitte in beide Richtungen. 
3. Tackert die Eier zusammen und fächert sie möglichst gleichmäßig auseinander.
4. Um die Anhänger auch Aufhänger zu können, stecht ihr mit der Nadel und dem eingefädelten 
Garn oben durch die Ostereier und verknotet die Enden. 
 
Nur noch aufhängen und fertig!
Viel Spaß beim Nachbasteln!
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Familie

Klärchens  

Ausflugstipp

Vom 14. April bis 31. Oktober findet unter dem 
Motto ‚Gartenfest für alle Sinne‘ die siebente 
Brandenburger Landesgartenschau in Beelitz, 
im Landkreis Potsdam-Mittelmark, statt. 

Neben der faszinierenden Blumenpracht, lecke-
rem Essen – wobei der Spargel sicherlich eine 
besondere Rolle spielen wird - vielen geplanten 
Veranstaltungen und Konzerten, gibt es insbe-
sondere für Familien eine Menge zu entdecken: 
Insgesamt drei Museen, ein grünes Klassenzim-
mer und viele weitere Highlights warten auf die 
Besucher. Nicht nur jede Menge Sehens- und 
Erlebenswertes, sondern auch viel Köstliches 
für große und kleine Besucher. 

Für Kinder gibt es eine große Spiellandschaft 
auf rund 6000 Quadratmetern mit barrierefreien 
Spielgeräten, einen Märchen- und Vorlese-Pa-
villon mit „Lilly und Willy“ im „Froschkönig“-
Biotop. Der Hauptspielbereich ist ein drei 
Altersbereiche unterteilt, sodass für alle Kinder 
zwischen 0 und 16 etwas dabei sein wird.

Schon von weitem ist der zehn Meter hohe 

Auf ins Spargelland
Landesgartenschau in Beelitz 
öffnet im April ihre Pforten

Spargelturm zu sehen, von dessen Spitze aus 
sich vier Rutschen in alle Richtungen in die Tiefe 
schlängeln. Daneben steht ein großer Erntekorb 
zum Klettern bereit. Auch ein Spieldorf gibt es, 
optisch angelehnt an eine slawische Siedlung, 
jede Menge Schaukeln, Wippen und andere 
Geräte warten darauf, erobert zu werden. 

Die Erwachsenen können sich auf Bänken in 
der Nähe niederlassen, ein wenig entspannen 
und den Blick über das blühende Gelände 
schweifen lassen.  Für Abkühlung im Sommer 
sorgt die Matschanlage mit Wasserspielen und 
für sportbegeisterte Kinder und Jugendliche gibt 
es einen Bolzplatz.

Die Landesgartenschau ist übrigens für Kin-
der und Jugendliche bis 15 Jahre kostenfrei.
Kontakt: www.laga-beelitz.de 

Eintritt: Erwachsene 17 Euro; ermäßigt 8-14 
Euro, Kinder bis 15 Jahre kostenfrei
Anreise: über die B2 in ca. 45 Minuten; 
weitere Anreisemöglichkeiten unter www.
laga-beelitz.de/anreise.

Foto:  LAGA Beelitz gGmbH
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Kundendienstbüro
Cordula Höche-Besser
Tel. 030 3316060
cordula.hoeche-besser@HUKvm.de
HUK.de/vm/cordula.hoeche-besser
Päwesiner Weg 21, 13581 Berlin
Mo., Di. 9.00–13.00 Uhr
und 15.00–18.00 Uhr
Mi., Fr. 9.00–13.00 Uhr
Do. 9.00–13.00 Uhr
und 15.00–19.30 Uhr
1. Sa. i. Monat 10.00–13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kundendienstbüro
Heiklinde Novello
Tel. 030 35504546
heiklinde.novello@HUKvm.de
Schönwalder Str. 108 A
13585 Berlin
Mo., Di., Do. 9.00–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Mi. 9.00–15.00 Uhr
Fr. 9.00–13.00 Uhr
und nach Vereinbarung 

Top versichert?
Gleich hier

in der Nähe

Ganz gleich, ob es um Ihr Haus, Ihr Auto oder Ihre Vor sorge geht – Wir bieten den passenden 
Schutz für Sie und Ihre Familie.

Mit Top-Leistungen und Services zu günstigen Beiträgen überzeugen wir mehr als 11 Millionen  
Kunden – immer fair und kompetent.

Das sind Ihre Vorteile bei der HUK-COBURG: 
  Niedrige Beiträge – z. B. 20 % Beitragsvorteil mit Kasko SELECT in der Kasko-Versicherung
  Top-Schadenservice in rund 1.600 Partnerwerkstätten
    Gute Beratung in Ihrer Nähe 

Lassen Sie sich individuell beraten. Wir freuen uns auf Sie.
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Spandau

Schlaglichter aus der 
Bezirksverordnetenversammlung
 Spandauer Bedarf an E-Ladesäulen ermitteln

Weil sich der Bedarf an Ladesäulen für E-Autos in den nächsten Jahren sprunghaft erhöhen 
wird, will die CDU-Fraktion im Spandauer Bezirksparlament den entsprechenden Bedarf 
für Spandau ermitteln lassen.
Unzweifelhaft stehen zur Zeit viel zu wenige Ladesäulen für E-Autos zur Verfügung. Die 
Infrastruktur muss dieser Steller deutlich verbessert werden, will man, dass auch eine 
breite Masse der Bevölkerung auf diese Antriebsweise zurückgreift. Dafür braucht es 
allerdings Lademöglichkeiten auf Mieterparkplätzen, auf öffentlichen Parkräumen oder 
auch in privaten Parkhäusern.

 Man muss sich auch mal Neues trauen

...meint Silke Lehmann, Sprecherin der CDU-Fraktion für Bürgerdienste: „Der Hochzeits-
tag gilt nicht umsonst als ‚schönster Tag im Leben‘ und soll für die Brautpaare und ihre 
Familien unvergesslich bleiben. In Spandau gibt es bisher nur drei Möglichkeiten, sich 
standesamtlich trauen zu lassen. Auf der Zitadelle und im Rathaus ist die Zahl der Gäste auf 
unter 30 Personen beschränkt, auf der MS Heiterkeit kann man ausschließlich donnerstags 
heiraten. Abhängig von den Inzidenzen bei Corona durften in den vergangenen zwei Jahren 
teils gar keine Gäste während der Trauung anwesend sein, teils war die Anzahl so stark 
beschränkt, dass selbst die Eltern der Brautpaare vor der Tür bleiben mussten.“ Deshalb 
wolle die CDU-Fraktion Spandau nun auch Trauungen unter freiem Himmel ermöglichen 
und setze sich dafür im Spandauer Bezirksparlament ein.

 Weihnachten ohne Weihnachtsbaum?!

Das will die CDU-Fraktion 2022 verhindern. Denn 2021 hatte es die neue SPD-Bezirks-
bürgermeisterin Dr. Carola Brückner versäumt, im Rathaus-Foyer einen Weihnachtsbaum 
aufzustellen. Entsprechend äußerte sich die stellvertretende Fraktionschefin Bettina 
Meißner: „Es sind oftmals die vermeintlich kleinen Dinge, auf die es ankommt. Ob es 
Achtlosigkeit oder Gleichgültigkeit war, vermag ich nicht zu beurteilen. Fest steht: Es gibt 
eine sehr lange Tradition im Foyer des Rathauses einen Weihnachtsbaum aufzustellen, 
der die Gäste weihnachtlich geschmückt begrüßt. Leider hat es die Bezirksbürgermeis-
terin versäumt, sich rechtzeitig um einen Weihnachtsbaum zu kümmern, wie sie in der 
Bezirksverordnetenversammlung selbst eingeräumt hat. Das ist zwar ärgerlich, aber man 
hätte sicherlich als sie darauf aufmerksam gemacht wurde, noch einen Weihnachtsbaum 
aufstellen können.
Wir wollen nicht, dass die Besucher des Rathauses und die Beschäftigten auch im kom-
menden Jahr auf ihre geliebte Tanne verzichten müssen. Deshalb wollen wir Bezirks-
bürgermeisterin Brückner daran erinnern, sich zumindest für 2022 rechtzeitig um einen 
schönen und geschmückten Weihnachtsbaum zu kümmern, der das Rathaus Spandau 
würdig repräsentiert.“
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Warme Küche
Kaffee und Kuchen

Raum f. Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 23
14089 Berlin-Kladow
Tel. 030 - 365 51 08
Montag Ruhetag

Gutsstraße 9
14089 Berlin

Tel.: 030 / 368 024 23
Fax: 030 / 369 961 74

Funk: 0171 - 196 50 50
0171 - 450 44 00
e-mail:

brundke-thuermann@online.de

Brundke
&

Thürmann GbR

Garten und
Landschaftsbau

Weitere Arbeiten gerne
nach Absprache

Rufen Sie uns für ein
kostenloses Angebot an!

Baumfällung
Gartenpflege

Pflasterarbeiten
Pflanzarbeiten
Winterdienst

„Wer aufhört zu werben, 
um Geld zu sparen, 

kann ebenso die Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.“  

     Henry Ford (1863 – 1947)
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Kladow

Das bedeutet, dass die Spandauerinnen und 
Spandauer weiterhin gemütlich zwischen 
dem Stadtzentrum und dem Kladower Hafen 
flanieren können. Über eine Strecke, die viele 
nicht zu Unrecht als Berlins schönsten Uferweg 
bezeichnen.
 
Natürlich wartet auch eine Menge Arbeit auf die 
Beteiligten, die den Senat und das Bezirksamt 
noch lange beschäftigen wird. So ist zu klären, 
ob das Land den Bereich dem Bezirk überträgt 
oder in Eigenregie verwaltet. Auch der Zustand 
des Uferweges, der regelmäßig über- und unter-
spült wird, muss thematisiert werden. Ähnliches 
gilt für die künftige Einteilung des Geländes 
in Anbetracht von Naturschutzaspekten und 
unterschiedlichen Interessenlagen. 

Die Entwicklung steht zwar erst am Anfang, 

Berlins schönster Uferweg für 
die Öffentlichkeit gesichert
 
Eine erfreuliche Entwicklung zeichnet sich am Havelufer ab: Dieser Tage wird 
das Abgeordnetenhaus über den Ankauf eines großen Grundstücks in Kladow 
von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) entscheiden. Damit 
bleibt das Gelände zwischen Breitehornweg, Kladower Damm und Havel und 
auch der dazugehörige Uferweg voraussichtlich dauerhaft der Öffentlichkeit 
erhalten. 

aber die Aussicht ist gut, dass daraus ein dauer-
hafter Nutzen für die Kladower Öffentlichkeit 
entsteht. Ich freue mich sehr, dass dank der 
tollen Vorarbeit unserer Stadträte Frank Bewig 
und Thorsten Schatz eine lange Hängepartie, 
die zu viel Verunsicherung bei den Anrainern 
und Nutzern geführt hat, jetzt hoffentlich bald 
ihr Ende findet.
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auf Großbildleinwand

KLADOWER HOF
seit über 100 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche
Räume für 

Vereine und Festlichkeiten
im Zentrum von Kladow

Sakrower Landstraße 14-16
Tel.: 365 53 53
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Spandau

Wenn es nicht so traurig wäre, könnte 
man es als Verwaltungsposse abtun, 
was sich zwischen Senat, Bezirk und 
Wasserstraßen und Schifffahrtsamt 
abspielt. 

Seit inzwischen über zwei Jahren liegt ein 
Schrottboot am Havelufer vor Kladow. Es ist ein 
Behördenpingpong der Zuständigkeiten, viele 
Zeitungsartikel wurden geschrieben, aber seit 
2019 passiert nichts. Zuletzt hatte Bezirksstadtrat 
Kempert im Dezember 2021 versprochen, für 
eine Lösung zu sorgen. Wieder ein Vierteljahr 
später, noch immer ist das Schrottboot da.

Die CDU-Fraktion im Rathaus will nun wissen, 
was sich seit dem Versprechen getan hat und 
welche Schritte durch den für Ordnungsamts-
angelegenheiten zuständigen Stadtrat Kempert 
unternommen wurden, um das Schrottboot 

„Yellow Submarine“ endlich zu entfernen. 

Schrottboote – 
ein Dauerärgernis

Sorgen machen der CDU nicht nur mögliche 
auslaufende Gefahrenstoffe und damit für eine 
Gefährdung für die Havel, Flora und Fauna. 
Ein Ärgernis ist leider auch die häufige Ambi-
tionslosigkeit, mit der man Verwahrlosung und 
Müll begegnet. 

Der Senat hatte eigentlich bereits für 2021 
geplant, dass analog zu Schrottautos auf öf-
fentlichen Straßenland auch ein Verfahren 
entwickelt wird, damit Schrottboote zeitnah 
und rechtssicher abgeschleppt werden und die 
verursachten Abschleppkosten dem Besitzer in 
Rechnung gestellt werden können.
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Zahnarztpraxis in Kladow
Dr.Wilfried Reiser

Prophylaxe zum attraktiven Festpreis
Private und beihilfekonforme Kieferorthopädie
Deutsche Markenimplantate und Knochenregeneration
Vollkeramischer weißer Zahnersatz ohne Mehrkosten
Schmerzfreie Anästhesie ohne Nadel für Angstpatienten
Voller Zusatzkostenschutz für Beamte
Private Seniorentarife und Basistarife ohne Leistungseinschränkung

Sakrower Landstr.23    Sprechzeiten:
(zentral über der Commerzbank)  Mo  9-13 u. 15-18
14089 Berlin     Di Do 9-13 u. 15-19
Tel.030/365 78 27    Mi Fr 9-14
www.kladow-zahnarzt.de   Alle Kassen und Privat

!!! PHYSIOTHERAPEUT m/w/d gesucht !!! 

Krankengymnastik 
(Bobath, nach Schroth)

Tape
Ultraschalltherapie

Massagen

Manuelle Therapie
(CMD, Spiraldynamik, Faszientechnik)

Elektrotherapie
Personal Training

Thermische Anwendungen

Alle Kassen, BG und Privat

Physiotherapie Dastin Berndt

Krampnitzer Weg 2 / 14089 Berlin
E-Mail: physioBerndt@gmx.de, Web: www.physioberndt.de

Tel.: 030 369 918 11



30

Spandau

Ein Termin im Bürgeramt, verzögerte Aus-
zahlung von Elterngeld, Ausstellung von 
Geburts- und Sterbeurkunden- überall sind die 
Wartezeiten immens. Das liegt nicht an den en-
gagierten Beschäftigten, sondern viel zu häufig 
an fehlendem Personal und insbesondere daran 
dass Stellen nicht besetzt werden können.

Das Bezirksamt Spandau kann den Wettbewerb 
um Personal aufgrund der finanziellen Nachteile 
gegenüber einer Anstellung beim Senat regelmä-
ßig nicht für sich entscheiden. Der Senat bietet 
in der Regel eine höhere Eingruppierung und 
somit eine bessere Bezahlung. 

Um offene Personalstellen besetzen zu können, 
muss die Attraktivität des Arbeitgebers Bezirk-
samt mit anderen Mitteln gesteigert werden. 
Weiche Faktoren, die die Entscheidung für 

Kampf um Personal
CDU-Fraktion will Attraktivität der 
Arbeit im Bezirksamt steigern.

die Bezirksebene erleichtern, müssen deshalb 
konzeptionell und strukturell erarbeitet und im 
Anschluss breit kommuniziert werden. 

Die CDU-Fraktion Spandau setzt sich dafür 
ein, dass Bezirksbürgermeisterin Brückner die 
Attraktivität des Arbeitgebers Bezirksamt stei-
gert. Dazu sollen Maßnahmen und Konzepte 
erarbeitet werden. Ein entsprechender Antrag 
wird aktuell in der Bezirksverordnetenversamm-
lung beraten.

Denkbar wären aus Sicht der CDU-Fraktion 
eine Ausbildungsoffensive für den Nachwuchs 
durch zusätzliche Anreize wie Wohnungen für 
Auszubildende, ein Betriebskindergarten für die 
Beschäftigten, die Erlaubnis von Bürohunden, 
Home-Office-Möglichkeiten auch über die 
Corona-Pandemie hinaus, Image-Werbung für 
den Arbeitgeber Bezirksamt und vieles mehr.
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www.ärztehaus-kladow.de

Ärztehaus Kladow
Parnemannweg 15
14089 Berlin-Kladow

Tel.: (030) 365 10 44

Havelgynäkologikum MVZ
Fachärzte für Frauenheilkunde im Ärztehaus Kladow

Wir haben Nachwuchs bekommen. 
Ab Januar betreuen Sie Dr. Handrock und Dr. Wagner 
im Wechsel.

Buchen Sie Ihre Termine bequem online von zu Hause!
Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Dres.
               Christian Handrock

         u. Timo Wagner
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Frank Muschalle 
in Kladow

Frank Muschalle (Piano/Berlin) und Dirk Engelmeyer (Schlagzeug, 
Gesang/Osnabrück) sind seit über 25 Jahren auf Tournee und spielten 
über 2000 Konzerte in ganz Europa, Paraguay, Bolivien, USA und 
Nordafrika. Jetzt spielen der Kladower Muschalle und Engelmeyer in 
Kladow!
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Einladungen zu Konzerten wie dem „Stars of 
Boogie-Woogie“-Festival im Wiener Kon-
zerthaus, dem Festival „Les Nuits des Jazz & 
Boogie“ in Paris, eine zweiwöchige Tournee 
in den USA, Konzerte und Tourneen in Polen, 
Frankreich, Spanien, England, der Schweiz, 
Österreich, Belgien und den Niederlanden 
unterstreichen die internationale Klasse der 
Musiker. Frank Muschalle spielte Konzerte und 
machte Aufnahmen mit internationalen Blues- 
und Jazzgrößen wie u.a. Red Holloway, Carey 
Bell, Hubert Sumlin, Carrie Smith, Jimmy Mc 
Cracklin, Axel Zwingenberger, Alex Schultz, 
Herb Hardesty u.v.a.

Im April 2019 erhielt Frank Muschalle eine 
Einladung zu Konzerten in die USA (Chicago, 
Houston und Cincinnati) und Kanada (Otta-
wa). Organisiert wurde diese Tournee vom 
Auswärtigen Amt in Zusammenarbeit mit dem 
Goethe-Institut.

Im September des gleichen Jahres folgte erneut 
eine Einladung des Goethe-Instituts zu einer 
5-tägigen Konzertreise nach Atlanta/USA.

Neben Eigenkompositionen werden die Musi-
ker in Kladow Klassiker des Genres interpre-
tieren. So zum Beispiel den „Boogie Woogie 
Stomp“ von Albert Ammons oder „Just For 
You“ von Pete Johnson. Rollende Bässe, ein 
tirillierender Diskant und ein pulsierender 
Rhythmus, mal knackig, mal sanft und immer 
swingend, dafür steht das Duo.

Von Frank Muschalle sind mittlerweile 14 CDs 
erschienen.

Die Presse:

„...Muschalle erschließt seiner Musik nicht nur 
neue Spielorte, sondern auch neue kreative 
Horizonte....“ (Das Jazzpodium)

„...Muschalle hat einfach Klasse…“ (Concerto)

„...bei jedem einzelnen Song stellt der Pianist 
auf musikalisch unterhaltsame Weise unter 
Beweis, dass er ein Meister seines Fachs ist.“ 
(Blues News)

„...in exzellentem Sound eingefangen, präsen-
tieren die 17 Titel Franks immense pianistische 
Bandbreite und Virtuosität: seine donnernden 
Boogies, seine gefühlvollen Bluestitel und 
seine swingenden jazzigen Titel....“ (Kilians 
Plattenecke)

„...gleichgültig, ob Muschalle in Originals zu 
hören ist oder Fremdkompositionen interpre-
tiert, er spielt diese stets mit leidenschaftlicher 
Verve ebenso wie mit individueller Raffinesse...“ 
(Jazzthing)

„...Schon erstaunlich, wie virtuos Muschalle den 
Bösendorfer – Konzertflügel zum Klingen und 
Beben bringt...“ (Westfälische Nachrichten)

Termin: Samstag, 2. April 2022, 
Ort: Gemeindehaus Kladow

Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:00 Uhr

Karten: 20.-Euro/ erm. 15.- Euro
Verkauf unter 

https://www.localticketing.de/events/30004-
frank-muschalle-and-dirk-engelmeyer

Bei Rückfragen: 0171/31 69 753
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Auf jeden Fall um eine ganz besondere Veran-
staltung im Jahr ärmer! Damit ist dieses Ereignis 
wohl kaum mehr wegzudenken. Nur gut, dass 
der Markt auch in diesem Jahr wieder stattfindet.

Am 30. April 2022,
von 10.00 – 14.00 Uhr,
wird der Kinderflohmarkt
von Joachim und Martina Weiß
stattfinden.

Mit Traditionen wird selten gebrochen und so ist 
der Veranstaltungsort wiedermal der Parkplatz 
zwischen den Supermärkten in der Landstadt 
Gatow. Wenn Sie wieder oder zum ersten Mal 
Teil des Flohmarkt werden wollen, so können 
Sie sich ab dem 01. April 2022 unter der E-Mail-

16. Kinderflohmarkt 
in Kladow
Was wäre unser schönes Kladow bloß ohne den 
traditionellen Kinderflohmarkt von Joachim und 
Martina Weiß? 

Adresse kifloh.kladow@gmail.com anmelden. 

Der zur Verfügung stehende Platz pro Anmel-
dung beträgt in etwa 3,50 mal 3,0 Meter. Bitte 
beachten Sie jedoch, dass Anmeldungen vor 
dem 01. April nicht berücksichtigt werden.

Es gibt aber auch eine Neuerung! Denn in die-
sem Jahr führen Eheleute Weiß den Kinderfloh-
markt in Zusammenarbeit mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Am Groß-Glienicker See 
(Schilfdachkapelle) durch.

Die Redaktion des Landkuriers 
wünscht viel Erfolg und gutes Wetter!
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Kontakt

Politik lebt vom Mitmachen und von einer lebendigen Diskussion!

Sie möchten...
 ...uns Ihre Termine mitteilen, damit wir sie veröffentlichen können,
 ...uns Ihre Meinung mitteilen,
 ...mit uns über Ihr Anliegen oder ein Problem diskutieren,
 ...uns zu unserer Arbeit befragen
...oder...
 ...in unseren digitalen Verteiler aufgenommen werden?

Dann schreiben Sie uns einen Leserbrief. Unse-
re Redaktion ist unter der E-Mail-Adresse „re-
daktion-landkurier@web.de“ für Sie erreichbar. 

Ferner ist es auch möglich, den Landkurier in 
digitaler Form als PDF-Datei per E-Mail zu 
erhalten. 

Teilen Sie uns das einfach mit dem Stichwort 
„Verteiler“ unter der oben genannten E-Mail-
Adresse mit.

*Unverlangt eingesandte Manuskripte 
haben keine Veröffentlichungsgarantie.

Kontakt

 
TT AA NN JJ AA   BB EE DD RR UU NN AA  
RR ee cc hh tt ss aa nn ww ää ll tt ii nn 

FFaacchhaannwwaa ll tt sskkaannzz llee ii   ffüürr   FFaammii ll ii eennrreecchh tt  

FFaammiilliieennrreecchhtt 
Ehevertrag, Trennung, Scheidungsfolge, Unterhalt, 
Kinder im Spannungsfeld  

EErrbbrreecchhtt  
Gesetzliche Erbfolge, Pflichtteilsrecht, 
Nachlassregelung, Testamente 

BBeettrreeuuuunnggssrreecchhtt  
Gesetzliche Betreuung, Patientenverfügungen, 
selbstbestimmte Vorsorge durch Vollmachten 

IInnddiivviidduueellllee  LLöössuunnggeenn  zzuu  ffiinnddeenn,,  bbeeddeeuutteett  nniicchhtt  nnuurr  rreecchhttlliicchhee  AAnnsspprrüücchhee  dduurrcchhzzuusseettzzeenn,,  
ssoonnddeerrnn  vviieellmmeehhrr  RReecchhttssllaaggee  uunndd  wwaahhrreess  LLeebbeenn  mmiitteeiinnaannddeerr  zzuu  vveerreeiinneenn..  IIcchh  bbeegglleeiittee  uunndd  

uunntteerrssttüüttzzee  SSiiee  aauuff  ddiieesseemm  WWeegg. 

  Sakrower Landstraße 4, 14089 Berlin   www.kanzlei-bedruna.berlin  

 

030/27691500 

 

Videoberatung  mail@kanzlei-bedruna.berlin 
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Baumschnitt
Baumfällung
Abtransport
Baumkontrolle
Kronensicherung
Baumuntersuchung

M&M
Baumpflege

Martin Neubert & Matthias Ross
Staatlich geprüfte Forstwirte
EAC zertifizierte European Treeworker
FLL zertifizierte Baumkontrolleure

M&M Baumpflege
Neubert & Ross GbR
Kladower Damm 326 D
14089 Berlin

0176 23 777 858
www.mm-baumpflege.de
m.m.baumpflege@posteo.de
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Brandensteinweg 6 (Ecke Heerstraße)
13595 Berlin
E-Mail: mail@rechtsanwalt-lindenberg.de
Web: rechtsanwalt-lindenberg.de
Fax: 030 - 555 79 888 9

Verkehrsanbindung: Bus M 49 Haltestelle: Pichelswerder/Heerstraße · Mandantenparkplätze

� Arbeitsrecht
� Bankrecht
� Immobilienrecht
� Vertragsrecht

030 555 79 888 024h Terminvereinbarung

Rechtsanwalt 
Alexander Lindenberg
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bank- und
Kapitalmarktrecht

Wir kämpfen 
für Ihr Recht!


